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Von der Pinkel-Peinlichkeit zur sauberen Lösung 

Die CDU-Fraktion Tempelhof-Schöneberg will die Problem-Toilette am Bayerischen Platz wieder nutzbar machen.

Was einst als Erleichterung gedacht war, ist heute ein Ärgernis: Die öffentliche Toilette an der Ecke Stubben-/Grunewaldstraße, nur wenige Meter vom Bayerischen Platz entfernt, ist laut Anwohnern nahezu durchgängig nicht zu benutzen – verwahrlost, verdreckt und regelmäßig Ziel von Vandalismus. 
Die CDU-Fraktion fordert deshalb jetzt mit einem Antrag: Die kostenlose Anlage muss durch eine kostenpflichtige, saubere Toilette ersetzt werden, wie sie in anderen Teilen der Stadt längst üblich ist.

Ralf Olschewski, stadtentwicklungspolitischer Sprecher seiner Fraktion und Vorsitzender des Ausschusses für Ordnung, Grün, Umwelt und Klimaschutz, kritisiert:
„Der Zustand ist unhaltbar. Eine öffentliche Toilette, die nicht zu benutzen ist, erfüllt ihren Zweck nicht – außer als Magnet für Drogenkonsum und Vermüllung. Auch der Verein ,Quartier Bayerischer Platz‘ beklagt seit Monaten, dass die Anlage ihrer eigentlichen Funktion nicht gerecht wird.“

Die CDU-Fraktion will deshalb, dass das Bezirksamt auf die zuständigen Stellen einwirkt, um eine Umrüstung auf ein pflegeleichtes, bezahlbares WC-Modell mit Zugangskontrolle zu erreichen, ähnlich denen in anderen Berliner Bezirken. 
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Hagen Kliem, wirtschaftspolitischer Sprecher der CDU-Fraktion, sagt:
„Der kleine Obolus soll nicht abschrecken, sondern dafür sorgen, dass die Toilette künftig wieder von allen Menschen genutzt werden kann – nicht nur von wenigen, die sie dauerhaft besetzen. Öffentliche Toiletten müssen funktionieren und sauber sein. Sonst verlieren alle: Anwohner, Besucher und das Stadtbild.“ 

